
Ihre MeInung zählt!

Bürgerservice 
Netzausbau
Sie haben Fragen rund um das Thema Netzausbau?

0800 638 9 638 kostenfrei

Montag bis Donnerstag  

09:00 - 17:00 Uhr

 Freitag

 09:00 - 14:00 Uhr

Internet: www.netzausbau.de

E-Mail: info@netzausbau.de

Folgen Sie uns auf twitter.com/netzausbau

Besuchen Sie uns auf youtube.com/netzausbau

Informationstage 2013
Auf sechs eintägigen Informationsveranstaltungen stellt 
die Bundesnetzagentur die diesjährigen Netzentwicklungs-
pläne und den Entwurf des Umweltberichts vor.

08.10.2013 Oldenburg
  Städtisches Kulturzentrum PFL
  Peterstraße 3
  26121 Oldenburg

09.10.2013 Düsseldorf
  Rheinterrasse
  Joseph-Beuys-Ufer 33 
  40479 Düsseldorf

10.10.2013 Würzburg
  Vineyard Würzburg
  Beethovenstraße 2
  97080 Würzburg

15.10.2013 Lübeck
  Handwerkskammer Lübeck
  Breite Straße 10 /12
  23552 Lübeck

16.10.2013 Magdeburg
  Familienhaus Magdeburg gGmbH
  Hohepfortestraße 14
  39106 Magdeburg

17.10.2013 Kassel
  Haus der Kirche
  Wilhelmshöher Allee 330
  34131 Kassel

Um Anmeldung wird gebeten. Mehr dazu im Internet: 
www.netzausbau.de/infotage

Netzentwicklungsplan
und Umweltbericht 2013

Herausgeber:

Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas

Telekommunikation, Post und Eisenbahnen

Tulpenfeld 4, 53113 Bonn

Postfach 80 01, 53105 Bonn

Internet: www.bundesnetzagentur.de

September 2013



Beteiligung
Über die Notwendigkeit eines Netzausbaus gibt es einen 
breiten Konsens. Ob und wo dafür tatsächlich neue Trassen 
durch das Land führen werden, steht dagegen noch nicht 
endgültig fest. Dies wird nun regelmäßig in einem gesetz-
lich festgelegten Verfahren und unter starker Beteiligung 
der Öffentlichkeit geprüft. 

ganzen Gesellschaft zu treffen.
Mitreden
Der Ausbau der Netzinfrastruktur ist ein Projekt, das die  
gesamte Gesellschaft betrifft. Alle Bürger sollen sich ein-
bringen können und alle berechtigten Interessen sollen  
einbezogen werden. Der Gesetzgeber hat darum bei allen 
Entscheidungen, die im Zusammenhang mit dem Netz- 
ausbau getroffen werden, Beteiligungsmöglichkeiten 
vorgesehen. Zudem lädt die Bundesnetzagentur über ihre 
gesetzlichen Verpflichtungen hinaus zu offenen Diskus- 
sionsrunden in Dialogveranstaltungen ein.

Wer kann mitreden?
Je nachdem, wie weit das Verfahren auf dem Weg zum 
Leitungsbau fortgeschritten ist, spricht die Bundesnetz-
agentur verschiedene Gruppen an. Wenn grundsätzliche 
Entscheidungen getroffen werden, darf und soll sich 
jeder Bürger einbringen. Bei konkreten Vorhaben haben 
die Betroffenen noch weitergehende Rechte. Während 
des gesamten Verfahrens wird auf das Expertenwissen von 
Sachverständigen, Umweltverbänden und den sogenannten 
Trägern öffentlicher Belange zurückgegriffen.

Konsultation
Der zweite Entwurf des Netzentwicklungsplans Strom 
2013, der zweite Entwurf des Offshore-Netzentwick-
lungsplans 2013, die Unterlagen zu der Strategischen 
Umweltprüfung sowie die Entwürfe der Bestätigungs- 
dokumente stehen ab dem 13. September im Internet 
zum Download bereit: 

www.netzausbau.de/nep-ub-2013

Zu folgenden Zeiten können Sie die Dokumente auch  
direkt bei der Bundesnetzagentur, Tulpenfeld 4 in Bonn, 
einsehen:

13. September bis 25. Oktober 2013
Montag bis Donnerstag 8 bis 16 Uhr
Freitag   8 bis 15 Uhr

Behörden können innerhalb des Auslegungszeitraums 
ihre Stellungnahmen einreichen. Die betroffene Öffent- 
lichkeit kann sich bis zum 8. November 2013 äußern:

Bundesnetzagentur
Stichwort: Netzentwicklungsplan/Umweltbericht 
Postfach 80 01
53105 Bonn

nep-ub-2013@bundesnetzagentur.de

Netzentwicklungspläne
Die vier deutschen Übertragungsnetzbetreiber haben am  
17. Juli 2013 ihren zweiten Entwurf des Netzentwicklungs-
plans Strom 2013 und am 24. Juni 2013 den überarbeiteten 
Entwurf des Offshore-Netzentwicklungsplans 2013 der 
Bundesnetzagentur übergeben.

Netzentwicklungsplan Strom 2013
Ziel des Netzentwicklungsplans Strom 2013 ist es, den 
Ausbaubedarf im deutschen Stromnetz bis zum Jahr 2023 
zu bestimmen. Er basiert auf dem im November 2012  
genehmigten Szenariorahmen. Bereits im Jahr 2012 hatte 
die Bundesnetzagentur einen Netzentwicklungsplan geneh-
migt. Die darin enthaltenen Vorhaben sind mittlerweile 
Bestandteil des Bundesbedarfsplangesetzes und gehen nun  
in die Planungsphase. Der jetzt vorliegende Entwurf des 
Netzentwicklungsplans 2013 ist als Weiterentwicklung dieses 
ersten Netzentwicklungsplans zu verstehen. 

Offshore-Netzentwicklungsplan 2013
Mit dem Offshore-Netzentwicklungsplan 2013 erfolgt 
erstmals auch eine Ausbauplanung jenseits der Küste. Dies 
ist notwendig, da ein erheblicher Teil der Windenergie auf 
hoher See produziert werden wird.

Umweltbericht
In der gesetzlich vorgeschriebenen Strategischen Umwelt-
prüfung werden die voraussichtlichen Umweltauswirkungen 
des Netzausbaus ermittelt, beschrieben und bewertet. Die 
diesjährige Strategische Umweltprüfung wird im veröffent-
lichten Entwurf des Umweltberichts dokumentiert.

Mehr dazu im Internet: www.netzausbau.de/nep-ub-2013 Mehr dazu im Internet: www.netzausbau.de/mitreden Mehr dazu im Internet: www.netzausbau.de/nep-ub-2013


